






TEST 

UNSER TESTURTEIL 

FAHREN & MANÖVRIEREN

0 sichere und gutmütige 
Fahreigenschaften 

0 passende Reichweite 
0 Trimmklappen kein Standard 

VERARBEITUNG & TECHNIK 

0 gute Verarbeitung 
0 gute Installationen 

SICHERHEIT 

0 Feuerlöschanlage, Lenzanlage 
0 Doppelmotorisierung 

KOMFORT AN BORD 

0 Anordnung Pantry in Salon/Cockpit 
0 Matratzen ohne Unterlüftung 

VIDEO 

ZU DIESEM THEMA AUF: 

youtube.com/bootetv 

42 boote 6 . 2019 
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Damit aber gar nicht erst ein Motor aus­
fällt, ist natürlich eine regelmäßige War­
tung und die tägliche Sichtkontrolle emp­
fehlenswert. Wer einen Blick in den Mo­
torraum werfen möchte, muss vorher die 
Salontür entweder ganz aufmachen oder 
ganz geschlossen halten, denn sonst stößt 
die elektrisch betriebene Bodenklappe 
(Öffnen per Hand auch möglich) gegen 
die halb geöffnete Türeinheit. Den Ein­
stieg in den Maschinenraum erleichtert 
eine Leiter, für Servicearbeiten gibt es 
reichlich FJ.atz. Bis auf eine platt gedrückte 
Leitung im Leerrohr machte die Verle­
gung von Kabel und Rohren eine ordent­
lichen Eindruck. Positiv fielen außerdem 
die Batteriebefestigung mit soliden Rat­
schenriemen, die Installation von Diesel­
filtern mit Wasseralarmsensoren, elekt­
risch und handbedienbare Hauptschalter, 
fernschaltbare Dieselabsperrhähne und 
die Feuerlöschanlage auf. 

Zum weiteren Sicherheitskonzept des 
Testboots gehören zwei elektrische Bilgen­
und eine Handlenzpumpe, passend breite 
Seitendecks, solide Reling und Fluchtluks. 

,,Hell und modern gehalten" 

steht für den Unterdeck­

Bereich, in dem man sechs 

Kojen und zwei Nasszellen 

findet. Wo es möglich 

ist, setzt die Werft auch 

hier Deckenfenster ein 

FAZIT 

Die C390 füllt eine wichtige Lücke 
in der Sealine-Palette. Sie ist 

ein gut verarbeitetes Boot mit 
einem hohen Maß an Sicherheit, 

das für sechs Personen einen 
ansprechenden Komfort bietet. 

Mit ihrem Schiebedach- und 
Heckpartie-Konzept bietet sie sich 

für Südeuropa genauso gut an 
wie für den Norden. 

Bei der Badeleiter fährt Sealine zweiglei­
sig: Für den bequemen Ein- und Ausstieg 
aus dem Wasser ist auf der Badeplattform 
eine stabile Leiter im Kasten unterge­
bracht. Wer vor dem Sprung ins Wasser 
vergisst, diese einzuhaken, findet für den 
Notfall eine einfache Einstiegshilfe im Be­
reich der Plattform. 

An Sonnenhungrige ist ebenfalls ge­
dacht. Für sie steht im Bug eine große Flä­
che und im Cockpit eine wandelbare Sitz­
ecke zur Verfügung. Ebenfalls variabel 
gestaltet die Werft die Überdachung des 
Cockpits, hier überspannt ein Faltdach (in 
seitlichen Verlängerungen des Kabinen­
dachs geführt) den Bereich. Um den Salon 
und die Pantry perfekt mit dem Cockpit 
zu vereinen, lässt sich die bereits erwähnte 
Salontür zur Seite klappen und das Fenster 
an Stb. anheben und arretieren. Am Pan­
tryblock finden man alles, um das Früh­
stück vorzubereiten oder auch warme 
Gerichte zu zaubern. Eine Etage tiefer 
befindet sich dann der Schlaf- und Pflege­
bereich. Vom Flur aus gelangt man in 
die Gäste-Nasszelle (auch als Tages-WC 
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gedacht). Hier fällt auf, dass die Toilette 
platzsparend in der Duschkabine steht. 
Die „Pflegeeinheit" des Eigners ist wie üb­
lich nur von seiner Kabine aus zugänglich. 
In diesem Raum sind Dusche und WC 
voneinander getrennt. Allerdings sitzt für 
mich die WC-Schüssel eine Nummer zu 
nah an der Wand. Die Eignerkabine mit 
Doppelkoje im Bug ist im Layout fest ein­
geplant, der Unterflurbereich kann da­
gegen unterschiedlich geordert werden: 
zwei Kabinen mit Doppelkojen bzw. 
getrennten Betten oder die Stb.-Kabine als 
riesiger Stauraum. In der Serienausfüh­
rung bekommt man allerdings nur Mat­
ratzen ohne Unterlüftung. Auf unserem 
Testboot hatten wir einige aufpreispflich­
tige Annehmlichkeiten und Ausrüstungs­
gegenstände. Um diese möglichst güns­
tig für den Käufer anzubieten, ,,schnürt" 
Sealine spezielle Zubehörpakete. 

Ralf Marquard 

KONKURRENTEN 

D Cranchl T 36 Crossover (1) 
11,70 m lang, 3,53 m breit, 
Verdrängung: 8500 kg. 
Mit 2 x 220-PS-Dieselmoto­
ren: ab 388 535 € 

0 Cialeon 385 HTS (PL) 
11,99 m lang, 3,84 m breit, 
Verdrängung: 9640 kg. 
Mit 2 x 350-PS-Benzinmoto­
ren: ab 316400 € 

D Jeanneau NC 37 ( F) 
11,47 m lang, 3,59 m breit, 
Verdrängung: 6832 kg. 
Mit 2 x 260-PS-Dieselmoto­
ren: 304164 € 


